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aber von diesem sehr derb abgefertigt, vom Papste dagegen mit dem Titel
„Verteidiger des Glaubens" bedacht. Da der heilige Vater sich aber
weigerte, ihn von seiner Gattin zu scheiden, so sagte er sich von Rom
ws und machte sich zum Herrn der englischen Kirche. Er zog die reichen
Klostergüter ein und verschwendete sie sinnlos. Wer sich seinem Willen
widersetzte, den ließ er köpfen. Sogar 2 von seinen 6 Frauen hatten dies
Schicksal, darunter Elisabeths Mutter; noch ans dem Sterbebette diktierte
er Todesurteile.

2. Ihre Geschwister. Unter ihrem Bruder Eduard VI. wurde
oitrch den Erzbischos (Sranmer die Reformation der Kirche eingeführt.
Nach Eduards frühem Tode bestieg seilte katholische Schwester Maria
den Thron und suchte mit Feuer und Schwert den Protestantismus aus-
Mrotten. Ihr Gemahl, der finstre Philipp II. von Spanien, bestärkte
ne darin. Auch Eranmer starb auf dem Scheiterhaufen. Die Todesfurcht
hatte ihn erst zum Widerruf bewogen, aber bald bereute er seine Schwäche,
streckte die Hand, die den Widerruf unterschrieben, zuerst in die Flammen
und starb mit Heldenmut. Die „blutige Maria" starb vor Gram darüber,
daß Calais (Kaläh) cm die Franzosen verloren ging (1558), und daß
fast alle ihre Pläne scheiterten.

3. Ihre Neftiernnq. Nach einer Jugend ohne Liebe und Freude
bestieg die hochbegabte Elisabeth den Thron (1558). Sie umgab sich mit
weisen Räten und gewährte den Verfolgten Schutz. Unter ihr wurden
durch die namhaftesten Gottesgelehrten die 39 Artikel des Bekenntnisses
der bischöflichen oder anglikanischen Kirche (Episkopalkirche) fest-
gesetzt. Dem Wesen nach ist diese Kirche evangelisch, der äußern Form nach
katholisch. Später entbrannten heftige Kämpfe zwischen den religiösen
Parteien. Elisabeth fuchte erst durch Milde, dann durch Strenge, ja Härte
und zuletzt durch Todesurteile den Frieden herzustellen. Der Handel
erfuhr unter ihr eine besondere Förderung. Die englischen Schiffe gingen
Uach Rußkmd, Amerika und Ostindien. Franz Drake (spr. Drehk)
brachte von seiner Weltumsegluug die Kartoffeln aus Amerika. Der
Irnich der englischen Herrschaft in Ostindien und Nordamerika wurde
damals gelegt. Im Lande nahmen alle Zweige des Gewerbfleißes einen
Aufschwung; der Bauernstand wurde freier, der Bürgerstand mächtiger.

ehrenhaften Sitten am Hofe gaben dem Lande ein gutes Beispiel.
Kunst nahm durch den großen dramatischen Dichter Shakespeare

vScheekfpier) und die Wissenschaft durch Bako von Verulam einen
wächtigen Aufschwung.

4. Ihre Nebenbuhlerin. Die junge, schöne Königin Maria
Stuart von Schottland war in Frankreich erzogen und verheiratet
forden. Nach dem Tode ihres Gemahls kehrte sie widerwillig in das
rauhe Schottland zurück (1561) und legte sich auch Titel und Wappen
Wer Königin von England bei, weil sie sich für eine nähere Thronerbin

Elisabeth hielt. In Schottland hatte mehr und mehr die Reformation,


